
^N R,H. Freitag am VT. Mai R8«3

Z. 2l4. » (2) Nr. 4071.

Kundmachung
über das Verfahren bei der Ausfolgung neuer
Couponsbogen zu den Grundentlastungs-Obli-
gationen der Königreiche Galizien und .̂'odomerien
(Verwaltungsgebict Lemberg und Verwaltungsge«
diet Krakau) de6 Großherzogthumes Krakau und

des Herzoglhumcs Bukowina.

Am I. November l86:l ist der letzte der,
den Grundcntlastungsobligationen für die König-
reiche Gallzicn und Lodomericn (Verwaltungs-
gcbict Lemberg und Verwaltungsgebiet Krakau)
das Großherzogthum Krakau und das Herzog-
thum Bukowina beigegcdenen Coupons fällig
und es tritt die Nothwendigkeit ein, diese Obligatio-
nen mit neuen Couponsbögen zu versehen.

I n Bezug auf die Hinausgabe dieser neuen
Couponöbogcn werden folgende Bestimmungen
zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

1. Die Ausgabe der neuen Coupons zu
zu den genannten Grundentlastungs - Obligationen
hat am 2. November 1863 zu beginnen.

2. Jeder Partei steht es frci^ die neuen
Couponöbogen'entweder bei der Kasse jenes Grund-
entlastungöfondes, auf welchen die Obligation
lautet, oder bei eincr andern Grundentlastungs-
Fondkasst zu «heben.

3. Meldet sich die Partei dci der Kasse jenes
Grundcntlastungsfondcs, auf welchen die Obli-
gation lautet, so hat sie die Original-Grund-
entlastungs . Schuldverschreibung beizubringen und
die Kasse wird, wenn letztere mit dem Inhalte
der Liquidationsbücher übereinstimmt und gegen
die Auöfolgung der Coupons kein Anstand ob«
Waltet, dieselben gcgen ungestempelte Empfangs-
bestätigung ausfolgen und zugleich die geschehene
Auöfolgung auf der Obligation ersichtlich machen.

4. Wünscht dagegen die Partei die Cou-
ponsbogcn bei der Kasse eines anderen Grund-
entlastungsfondes als desjenigen, auf welchen
die Obligationen lauten, zu erheben, so hat sie
die Original - Schuldverschreibungen mittelst
einer in k-i^lu beizubringenden, nach dem bei-
gefügten Formulare verfaßten Consignation bei
jener Fondskasse zu überreichen, bei welcher sie
die Coupons zu erheben beabsichtigt.

Die Kasse wird die Konsignation mit den
Schuldverschreibungen vergleichen, bei richtigem
Befunde letztere der Partei zurückstellen, sich
sodann um die Zusendung der Coupons an die
Kassa jenes Grundentlastungsfondes, von welchem
die Schuldverschreibungen ausgestellt sind, ver-
wenden und die Coupons nach deren Einlangung
der Partei gegen abermalige Vorweisung der
Dnginalschuldverschreibungcn gcgen Beibringung
Ungestempelter, über die Coupons zu Obligationen
verschiedener Fonde abgesondert auszustellender
Empfangsbestätigungen und gegen Vergütung
der für die Zusendung entfallenden Gebühr aus-
folgen. Diese Gcbühr wird für jede Sendung
nebst der unveränderlichen Grundtaxe von l 5
Neukreuzern mit dcr Hälfte des tarifmäßigen
Werthporto bemessen.

5. Eine Ausnahme von dcr vorstehenden
Bestimmung tritt jedoch dann ein, wenn die
Partei die Couponsbögen bei der Grundentla-
stungs-Fondskasse in Wien zu erheben wünscht
und sich diesifallö bel der letzteren innerhalb des
Zeitraumes von l . Jul i bis Ende September
!8(»3 anmeldet. Diese Anmeldung hat, unter
Vorzeigung dcr Orginal-Schuldverschreibungen
Und unter Beibringung einer nach dem beigefügten
Formulare, jedoch nur in einem Pare verfaßten
Konsignation zu geschehen und enthebt die an-
weldende Partei von der Verpflichtung zur Zah-
Ult'g der uä 4) erwähnten Zuscndungs-Gebühr,
'e Ausgabe der Couponöbogcn hinsichtlich der

^ obigcm Zeiträume crfolgtci, Anmeldungen bc-

ginnt bereits am 20. .Oktober I8«3. Er-
folgt jedoch die Anmeldung bci dcr Grundentla-
Iungs»Fondökasse in Wienerst nach dem letzten
September l 863 , so haben die :ul 4) angeführ-
ten Bestimmungen Anwendung zu finden.

tt. Hinsichtlich jener Grundentlastungs. Ob-
ligationcn, welche bei der privilegirten östcrreich.
Nationalbank in Wien, oder deren Filialen ver-
pfändet oder deponirt sind, wird die Nationals
bank beziehungsweise Filiale, wenn die Partei
bei derselben darum ansucht, die Erhebung der
neuen Coupons selbst verlassen.

7. Behufs der Erlangung der neuen Cou-
pons zu jenen Grundentlastungs - Obligationen,
wclchc bei den gerichtlichen Depositenämtcrn er-

liegen, haben sich diese Aemter, wenn sie die
Coupons zur Vcrfallzeit selbst zu realisiren pflegen,
an die betreffenden Fondcökassen, unter Beibrin-
gung der Orginal »Obligationen zu wenden; be-
züglich jener gerichtlich deponirter Obligationen
aber, von welchen die Coupons zur Vcrfallzeit
an die Parteien ausgefolgt werdcn, bleibt es
den betreffenden Vermögcnsverwaltcrn überlassen,
sich die zeitweilige Erfolglassung der deponirtcn
Obligationen zum Zwecke der Amncldunq be-
ziehungsweise Couponserhcbung zu erwirken.

8. Die Vlanquctten zu den Consignalionen
werden bei den Grundcntlastungskassen unent«
geltlich verabfolgt.

Vom k. k, Staats-Ministerum.

(Formulare zu den Consignationcn)

C o n s ig n a t i o n
über nachstehende Obligationen des Grundentlastungsfondes in bezüglich welcher die
Erfolgung der neuen Couponsbögen bei der Grundenllastungsfondskaffe m . . . . gewünscht sind.

^ ,. <. Capitals- l
^ t lM ' ^ ^ " D a t u m N u m m e r I n t e station
Zahl " A n m e r k u n g

d̂ e r O b l i g a t i o n e n

IU.0UU 1. November 1853 5»!4 Leo Fürst Sapicha
» » l)28 »

» l«,23
2 l , l>

5 » » 2224
5MW » 2 l l »

5 >, » 2 l : t .2 l« Joseph Piatkowßki
lW t t » 83 «4 >,

» » 9 l 2 » Carl Kurz
3 » » l « 2 2 2 ^
l 5M> » 88 ,>

NW » 7Nl« Johann Petrino
» » 8223 »

3 » , l 2 9»7 >,
l 5,N » 420 »

18 Stück im Gesammlbetrage pr. 7885U si.
. ' ' - am I o h a n n W o l f .

(Wohnort.)

Anmerknnss. l̂) Für die Obligationen der verschiedenen Grundcntlastlmgsfondc sind jc nach Fonden
abgesonderte Konsignationen zu nbcrlcichcn.

2) Die Obligationen sind nach Capitalöcategoricn in nummcrischer Ordnung anfzuführcn.
Z) Die Anlncrtungscolonlle ist frei zu lassen.
4) Am Schlüsse ist die Stückzahl und dcr Gcsammtbctrag dcr Obligationen anzuführen.

Z 223. a Nz. 5336.

Kundmachung.

M i t Bezug auf §. It t des Gesetzes vom
l3. Dezember ltt<»2 und § l<> der Finanz-Ml-
nistcr-Verordnung vom 2l». Dezember l8t»2,
(Z. lU2 R. G. Bl.) werden alle dem Gcbüh-
rcnäquivalentc unterliegende Personen, insbe-
sondere die Repräsentanten von Stiftungen,
Benefizien, Kirchen, geistlichen und weltlichen
Gemeinden, Vereine, Anstalten, Akticnuntcrneh'
mungen, Korporationen und Gesellschaften auf»
gefordert, ihre Fassionen über das bewegliche
und unbewegliche Vermögen ohne w e i t e r e n
V e r z u g bei dem Steueramte ihres Bezirkes,
bei welchem auch das fragliche Formulare gc-
gen Erlag dcr Gestehungskosten von l ' / , kr.
per Bogen zu beziehen sind, zu überreichen.

Zufolge h. k. k. Finanzministerial - Erlaß
vom 2U. Mai 185«, Z. l 7 2 2 4 , Abs. 1,sind
bei verspäteter Entrichtung des Gebühren-Aequi-
valenlcö die 5 ^ Verzugszinsen zu berichtigen.

Von der k. k. Finanz-Bezirks.-Direktion.

Laibach am 2V. Mai ,8tt3.

Z. 220. n (1) Nr. 2043.

Kundmachung
der f. k. Eteuer-Vandes-Kommission Vm-
bach, betreffend, die Ueberreichunss der Haus«
beschreibnnssen und Hauszinöbekeuntnissc für
die Zei t seit Georgi » » « » bishin »»«54.

Zum Zwecke dcr Umlcgung der Hauszins-
steuer für das nächstfolgende Verwaltungsjahr
lt<<l4 sind die vorgeschriebenen HauSbeschrci«
bungen und Zlnsertragsbckenntniffe für die Zeit
von Gcorgi !8<l3 bis Georgi l8l l^l , auf die
bis nun üblich gewesene Art bei der gefertig-
ten k. k. Steuer'Landes.'Kommission innerhalb
der unten festgesetzten Termine wahrend den
vor - und nachmittägigen Amtsstundcn cinzu«
reichen.

Die Herren HauSeigenthümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden,
sowie dcrcn Bevollmächtigte hier in dcr Stadt
und den Vorstädten Laibach's werden somit zur
rechtzeitigen und genaucn Vollziehung der in
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze und Vor-
schriften angewiesen und aufgefordert, sich bei
Abfassung der Hauöbeschrcibungcn, dann der
Hauszinsbcr'cnntnissc gcnau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 26. Juni
l82<) zu benehmen, wobei zugleich bemerkt wird,
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daß auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren
Benützung oder Vermiethung dem Eigenthümer
nicht bloß zeitweise zusteht, und bezüglich wel-
cher diesem auch das Eigenthum der Grund-
fläche, auf der sie errichtet sind, zukömmt, so-
wie alle zu einem Hause gehörigen vermiethc-
ten Hofräume - Objekte der Hauszinsstcucr bilden.

Die einzubringenden HauszinsertragsBe.
kenntnisse, sowie die denselben beizuschlicßenden
Hausbeschrelbungen sind vor ihrer Uederreichung
noch einer sorgfältigen Prüfung vorzüglich in
der Richtung zu unterziehen:

l . Ob in denselben alle Hauöbestandtheile
richtig aufgenommen wurden; solche sind mit
ihren, ihrer Lage nach von zu untcrst ange-
fangen fortlaufenden Zahlen, wie dieß die Be-
lehrung vom 2tt. Juni !82U anordnet, in den
Bekenntnissen genau übereinstimmend mit den
Beschreibungen aufzuführen.

Die bei eincm oder dem andern Hause
gegen daö verflossene Jahr eingetretenen Aen»
derungen müssen jedesmal in der Hausbeschrei-
bung und, zwar in der Rubrik »Anmerkung"
nachgewiesen werden, und es dürfen bei jenen
Häusern, welche sich ganz oder zum Theile im
Genusse von Baufrcijahren befanden, die steuer-
freien Bestandtheile durchaus keine andere
Zahlenbezeichnung erhalten, als jene, welche sie
durch die Vaufreijahresbewilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch
giltige zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilligt
wurde, ist jedesmal in der Kolonne »Anmerkung"
aufzuführen.

2. Ob genau diejenigen Zinsbeträge, welche
über Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinsstcigcrungen oder Zinsermäßigungen sür je«
deö der 4 Quartale des Jahres I8U3 bedun-
gen wurden, und welche den Masistslb zur Be-
messung der Hauszinssteuer für das Steuer-
Verwallung5jahr l8U4 zu bilden haben, sowohl
nach ihrcn vierteljährigen Theilbettagen, alö in
ihren ganzjährigen Summen aufgenommen wur-
den , wobei mit Beziehung auf den §. 15, der
erwähnten Belehrung erinnert wi rd, daß nebst
den verabredeten baren Miethzinsbetragen auch
alle aus Anlaß und wegen der Miethe selbst
sonst noch bedungenen Leistungen im Gelde, an
Arbeit und Naturalien, an Steuer- oder Rc
paratursbeitragen u. dgl. in Anschlag zu brin-
gen und einzubekennen sind, daß die von den
Aauscigenthümern selbst benutzten oder an An-
verwandte, Hausverwalter, Hausmeister, son-
siige Angehörige oder Dicnstleute überlassenen
Wohnungen mit den Miethzinsen desselben oder
der nachbarlichen Hauser in billiges Ebenmaß
zu sVtzen , also mit jenen Zinsbeträgen einzubeken
nen sind, welche für dieselben von fremden
Parteien, abgesehen von allen Nebenrücksichten
erzielt werden könnten, beziehungsweise früher
wirklich erzielt wurden, um sonst einzutretenden
ämtlichen Ausmittlungen des Zinswerthes dersel-
ben zu begegnen; endlich, daß von Seite der
Hausbesitzer oder deren Bevollmächtigten nach
Bestimmung des H. 3tt ^ der Belehrung der ge-
stattete l5prozentlge Abschlag weder von den
Zinsullgen der in eigener Benützung stehenden,
noch von jenen der vermictheten Wohnungen still-
schweigend veranlaßt werden darf, weil dies; das
Geschäft der Zinscrhebungöbehörde zu bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wie
solches die §tz. 2» , 2 2 , 2» der Belehrung
vorzeichnen, je nach Bestand und Dauer der
Miethe bezüglich ihrer Richtigkeit von sammt'
lichen Wohnparttien eigenhändig bestätiget,
oder bei des Schreibens unkundigen Micth-
parteien durch emen Namesschreiber als Zeu-
gen unterfertigt selen, wobei die Miethpartcien
zugleich aufmerksam gemacht werden, daß im
Falle der Bestätigung einer unrichtigen Zinä-
angabe nicht minder auch sic eincr Verhältniß-
mäßigen Bestrafung unterliegen.

Zu diesem Punkte werden die Herren Haus-
cigenthümer mit Hinweisung auf das k. Patent
vom lt>. September l85»7, womit die öster-
reichische Währung alä dcr alleinige gesetzliche
Münz- und Rechnungsfuß angeordnet wurde, auf^
wcrksam gemacht, daß in dcn Ziuücrtragöbc.!

kenntnissln die Miethzinse in österreichische!,' Wäh
rung einzustellen kommen.

4. Ob dann auch richtig selbst alle un-
bewohnten und unbenutzt stehenden Hausbestand-
theile, nach Vorschrift der M . 25 und 2U der
Belehrung, mit den angelmsscnen Zinswetth»
betragen angesrht sci< n, wi,'il für den Fall der
Fortdauer des Unbcnührseins lscrselbcn über
gehörige besondere Anzcigen der Anspruch auf
verhältnißmäßige Abschreibung der vorgeschrie-
benen, beziehungsweise Nückersatz der bereits
eingezahlten Zinösteucrgebühr erwachst.

Das unterbliebene Einbekenntnlß eines aus
der Vermicthung von Hausbestandlheilcn be-
zogentn Zinses, ist auch dann eine, als Zins«
Verheimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn
diese vcrmicthctcn Häuserbcstanotheile für sich
allein, oder mit andern vereint als in der ei-
genen Benützung des Hauseigcnthümers ange-
geben, und als solche ohne Ansatz eines Zms<
werthcs gelassen werden.

Auch müssen zu Folge des hohen Gubernial-
Intlmatö vom 2 t . Jul i ld!4<j, Z. ! vU5 l ,
in die Hauszinsbtkenntnjsse die Fcuerlösch^ R.'-
quisitcn-Depositoricn und die Fleischbänke tin
bezogen werden, weil für die genannten 1Mka>
tionen, wenn sie gleich keinen reellen Zinsertrag
abwerfen, doch im Wege der Parisikation ein
angemessenes Zinscttragnisi ermittelt werden kann.

Am Schluss? jcdcs Zinsertlagöbekennt,,isscs
ist die Klausel, wie solche der H 27 der Be-
lehrung vom 2<;. Juni l82tt vorzeichnet, beizu-
sehen, und das Bekenntniß eigenhändig von
dem Hauseigcnthümcr oder dessen bevollmächtig-
ten Stellvertreter, bei Kurandcu durch den Kura-
tor zu unterfertigen.

Sind mehrere als Ein Besitzer deß Hau-
ses, so müssen das Bekenntniß alle Besitzer eigen-
händig unterfertigen, und es ist denselben kein

Kollektiv-Name beizusetzen. Jene Individuen,
welche zur Verfassung, Unterfertigung und Ueber-
reichuna, der Zinsel'tragsbekcnntinsse von Seite
der dazu Verpflichteten beauftragt oder ermäch-
tiget werden, haben eine auf diesen Akt lau»
tendc Spezial-Vollmacht ihrer Vollmachtgeber
d<m Bekenntnisse beizulegen, doch wild aus«
drücklich bemerkt, daß im Falle einer in dem-
selben entdeckten Unrichtigkeit oder eines Ge-
brechens, nur die Vollmachtsgeder, d. i. die Haus«
besitzer selbst oder die nach den §§. 27 und
28 der Belehrung vom 26. Juni !820 zur
Fassionseinbringung Verpflichteten dem Steuer-
fondc verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namknöfc-ltiger des Schreibens nicht
kundigen Parteien, dencn die in der Fassion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben wer-
den müssen, bleiben sür das beigesetzte Kreuze
zeichen verantwortlich, lind eß wird hier nur
noch beigefügt, daß zur Namensfcttigung Nie-
mand a»>s der Familie oder aus der Diener-
schaft des Hauscigcnthümerö verwendet wer-
den darf.

Bei schreibensunkundigen Hauseigcnthümern
muß daö beigesetzte eigenhändige Kreuzz<ichen,
außer dem Namensfertigcr, auch noch ein zwei-
ter schreibcnskundigcr Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besondern Konskriptions-
zahl, oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnete Haus, jowic für jedes andere für
sich bestehende Hallszinssteuer - Objelt ist ein
abgesondertes Zinsbekenntniß zu überreichen, und
es sind nicht die Zinsertragsbckenntnisse von
mehreren, Einem Eigenthümer gehörigen Häu-
sern mit einailder zu vel binden.

Zur Ueberrcichung der so eben besprochenen
Hausbeschreibungen und Hanszinsertragsfassioncn
sind nachstehende Termine festgesetzt worden, und
zwar:

n) Der Innern S t a d t :
Der l . Juni 18N5 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis m<-l,>«!><» K M

» 2 . » j , » » » >»>» >» » ^ < > < »
>, 3. >> » » » » 2 " l » » lill.li.

1>) Der Vorstadt S t . Peter:
Der 5. Juni I8«3 für die Häuser Konsk. - Nr. I bis ml'lusivl; litt. l l .

c) Der Kapuziner-Vorstadt:
Dcr 6. Juni I8tt3 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis ml-llittiv« l i l l . l ' .

<I) Der Gradischa-Vorstadt:
Der 8. Juni 1863 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis inol»i«lv« lilt. ̂ V.

") Der Polana - Vorstadt:
Der 9. Juni Ittll.'l für die Häuser Konsk. - Nr. l bis mclnnivo llll,. l>.

l) Der Karlstadtcr-Vorstadt:
Der 10. Juni l8U:i für die Häuser Konsk. -Nr. l bis m<>I,l«iv« l i l l . ('. ,

x) Der Vorstadt Hühnerdorf:
Der l t . Juni l«l»3 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis lnolnuivl» lilt. (̂ .

!>) Der Krakau-Vorstadt:
Der l2. Juni l863 für die Häuser Konsk. - Nr. , bis illclusiv«' lilt. t^.

i j Der^Tirnau-Vorstadt:
Der 13. Juni 1863 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis ill<)Iu8lv« litt. C

l() Der Karolinen-Grund:
Dcr l5 . Juni l««3 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis in^,l8lv« 4!>.

Einfache Erklärungen, daß sich der
Stand der Miethzinse seit dem vorigen Jahre
nicht geändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die obangcgebcnen Frlstcn zur Über-
reichung dcr Hausbcschrcibungen und der Zms-
ertragsbekcnntnisse nicht zuhalten sollte, verfällt
in die §. 2U der Belehrung für die Hausci-
genthümer vorgeschriebene Behandlung.

Obgleich die so eben besprochenen Einga.
bcn in der Regel von den Herren Hauseigen-

thümern selbst überreicht werden sollen, so will
man davon jedoch nur gegen dem abgehen, daß
die respektive« Herren Hauscigenthümcr zu die?
ser Uebcrgabe lediglich solche Individuen ver-
wenden werden, die zur Behebung allfälliger
Anstande eine entsprechende Aufklärung zu gebcu
oder eine Belehrnng aufzufassen im Standk sind.

K k. Steucr-Kandes-Kommijsion.
Laidach am 8. Mai l8U3.

Z. !>?«. ( l ) Nr. W7.

E d i k t .
Mi t Bezug auf das Edikt des k. k. Lan-

dcsgerichtes ^aibach od. 2. Ma i l. I . . Z. 2tt'>8,
wird bekannt gemacht, daß außer den daselbst
bezeichneten Grundstücken aus dem Verlasse des
Josef Tscherne vul^u B i t e n z auch dic nach'
benannten Realitäten, als: die zu Unterfchischka
:n,l> Kons^Nr. 34 an der Commerzialstrasie ge-
legene Hauörealität sammt Acker, dann ein Acker

^am Schischkauerfeldc, zwei Waldantheile unter
z Rosenbach lind eine Wiese in Waitsch, am 28

und 29. d.. M . am Orte der Realitäten un
Wege der, freiwilligen Versteigerung hintangegc- «
bcn werden. « >

Die Feilbietung beginnt am ersten Tag'' 1
auf dem im landcügerichtlichcn Edikte bezeich-
neten Ackcr.hinter S t . ^hnstof Früh !> Uhr.
Das Schätzunqövrotokoll und die vizitationsbe-
dingnisse können bishin bei dem Gefertigten ein«
gesehen werden.

Laibach am 2tt. Ma i ,8U3.

k. k. Notar, alö gcrichtl. Kommissar.


